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§anê ©djtnib: 3Ballié, ein SBanberbud). Verlag
bon §uber u. So., grauenfelb. Vreiê gr 7—.

S. ©. Sie ©djilberung, bie toit in biefer Stummer
bon Sbolena beröffentlidjen, ift mit freunblidjet @e=

neîjmigung beê Verlageê bon £>uber u. So., grauen»
feig, bem SEBaïïifer SBanberbuch bon §anê ©ct)mib
entnommen. SBir möchten Bei biefer (Gelegenheit
rtadE)briiduli(^ toieber einmal auf baê trefflid^e Steife»
inert hintoeifen. SBer feine gerien im SBaïïiê ber»
bringen ober eine größere Steife inê 2BaIIi§ unter»
neunten toiïï, foil fid) guerft bon §an§ ©dgmib anre»
gen laffen. ©r ift ber ibeale SEeifebegleiter. ©ein
Stuge ift fdjarf, bie Veïjerrfd)ung beê ©toffeê bor»
bilblid), bie ©djilberung intereffant, bon §umor ge=
toürgt, ber ©til Hat unb nirgenbê überfdjtoänglid).
Jjjiftorifdje unb ïulturhiftorifdje ©treiflicEjter beleben
bie Sarfteïïung. Slugenblidlid) ftreibt in ber ©djtoeig
niemanb fo toertboïïe Dteifebüdjer, iuie §anê ©djmib
eê getan Ijat, ber ehemalige Stebaïtor an ber Sljnr»
gauer geitung.

Jeremias ©ottljelf: Kurt bon K o p p i g e n.
herein für Verbreitung guter ©Triften Vafel, Str.
180. Vreiê 50 Dtp.

Ser Sluftaït gum neuen Jahrgang ber ©uten
©Triften beginnt berljeißungäboü mit einer ©rgälj»
lung beê einig jungen geremiaê ©ottljelf: Kurt bon
Koppigen. SBenn irgendeine ©efdjidjie, fo tann ge=
rabe bie borliegenbe ben Sefer ertennen laffen, ina§
für einen getoaltigen ©dfjöpfer tnir an ©otiljeif Ijo=
Ben, unb inte eê fid) loljnt, fid) in feine SBerïe gu ber»
tiefen. Slïïeê ift lebenbig unb blutinarm, obfdjon ber
Sidjter ben Sefer bieêmal in bie geit ber ütaubritter
füljrt. SBie eê gur Seit beê gauftredjtê in unferm
Sanbe guging unb auêfaïj, baê ift mit einer ©in»
bringlidjteit unb Slnfdjaulidhïeit bargeftellt, baß jeber
miigeriffen toirb, ber fidj bem Sauber beê ©rgâijlerê
ergibt.

©in berarmteê, gerfaïïeneê @djlöf;d)ett, eine räße,
berbitterte, Çoc^mûtige ïïtitterêfrau, tljr ©oljtt Kurt
unb ein alter Knedjt, baê finb bie Vetooljner bon
Koppigen. Ser junge Stüter toeiß nidjt tooljin mit
feiner iiberfdjüffigen Kraft unb fudjt fein @Iüd
brausen in ber SBelt. Sluf einem alten, geftoljlenen
Klepper, in feineê Vaierê alter Stüftung, unerfahren
unb raufluftig, fo gieljt er auê, unb ïeljri nach langem
heim alê junger ©Ijemann. Sie ©he beê jungen
Vaareê, baê Verljâltniê gur bitterböfen Vtutier, Ver»
faïï unb Slufbau, baê alleê toirb unê fo lebenênah
gebradht, alê ob bie ©rgäljlung in unferen Sagen
fpielie. Saê allgemein SJienfcfjlid^e unb ©ültige aller
Seiten ift bem Verfaffer toidjtig, toidjtiger alê baê
hiftorifdje ©etoanb.

Siät bei ©rtrantung ber Stiere unb
ber Ijjarntoege. Von Vrof. Sir. nteb. pljil. ©rtoin
Vedjer, Oberargt ber meb. Klinit in granïfurt a. Vt.
K. Shienemannê Verlag, ©tuitgart ©. gr. 2.—.

Siät für ben Vribaihauêhali toar ein Vroblem,
baê burdj „Shienemannê biïïige Siät=Kod)büd)er"
gelöft ift. $n 9 Vänbdljen, bon benen bie legten 4
foeben erfdjienen finb, hat bie örgilidje Seiterin ber
Vtündjener Siâtlehrïûdje, Sr. meb. Sh- b. gtnehl, gu»
fammen mit ihrer Küchenleiterin ©. b. SBeigenbed
Stegepte für Kranïenïoft gufammengefteïït, bei benen
neben ber gebotenen Stüdfidjt auf bie ©rforberniffe
ber Sur ber ©ebanle maßgebenb tear, bem Kranïen
feine Vefdjrânïung auf eine befonbere Siät möglidjfi
toenig fühlbar gu madjen, inbem man burd) große
Sluêloahl in ©eridjten jebem ©efdjmad Stedjnung
trug. Sie genaue Sluffteïïung bon mehrtoödjigen Kü»
dhengeiteln für alle Sageêmaïjlgeiien ift bon großem
Stufen. Sie §erauêgeberin erfreut fi<h ber Unter»
ftü|ung angefeljener Sliniter. Sn ber Sufammenfaf»
fung bon ärgtlicher ©infnfjrmtg, Slnpaffung an ben
gamilienhauêhalt îtnb epaïter Veredinung unb in ih=

rer überfidhtlidhen Slnorbnung ftetten biefe Siätlodj»
Bücher ettoaê aufjerorbentlich Vbaïtifdjeê bar unb er»
leichtern ber §auêfrau ihre fthibierige Aufgabe gang
toefenilidj, an §anb ber ärgtlidjen Verorbnungen auê
einer befdhräntten Suhl bon Sîaljrungêmiiteln unb
Subereitungêarten möglidjft abhjechêlungêreiche Siät»
geridhte gufammenguftellen. Sie 4 neuen Vänbdjen
behanbeln: Siät bei ©rïranïungen ber Stiere unb ber
.Çarntoege (bon V^of- nteb. phil. ©rhtin Vether,
granïfurt), gr. 2.—; Siät bei §ergïranïï)eiten unb
Sreiêlaufftijrungen (bon Vbof* nteb. p|il. ©rtnin
Vecher, granïfurt), gr. 2.—; Siät für ©idjtïranïe
(bon Vrof. Sr. 2lb. Vt. Vrogfitter, Verlin), gr. 1.50;
Siät bei Stheumatiëmuê, Sbtigräne unb anberen
Sranïljeiien (bon Sr. meb. Sh- b. Stnehl, SKünchen),
gr. 1.50. Siefe Siät»^odhbü(her finb ein ©egen für
bie ratlofe ^auêfrau, eine SBoIjltat für ben ©rïranï»
ten.

Stöfh bon Känel: Ser glug in§ Seben.
Vuchhanblung ber ©bangel. ©efeïïfdjafi, ©t. ©aïïen.
Vreiê gr. 2.—.

©ine fjungmäbchengefchichte, nadh Satfachen ergäljlt.
Via unb Slnita, bie beiben Spillinge, bie früh fthnn
ihren fangeêfroljen Vater berloren, üachfen in ju»
genblicher Unbeforgtheit in einem ©djtoetgerborf un»
ter treuer Obhut ber fidj für fie aufopfernden Vtuiter
heran. Sie Hoffnung, bajj nadh ber Konfirmation
mit ben ertoadjfenen Södhtern @ilfe in bie Stähftube
ïomme, toirb ber braben Vtutter nicht erfüllt. Sie
beiben Södjter gieht'ê in bie gerne. Sem Soden ber
nahen ©rofjftanbt ©enf ïônnen fie nidht toiberfteljen,
madhen fidh luftig, löfen fachte bie Verbinbung mit ber
Heimat,-biê fie fidh bie glügel berbrennen. Saê Vüch»
lein hinterläßt tiefen ©inbruct.

geftlidheë Saht, ©ebidjte gum Vortragen
bon ©djtoeiger Sidhtern unb Sichterinnen. Verlag
Stafdger u. ©o., Süridh. Sßrei§ gr. 3.80.

©. @. ©ine Iprifdhe ©ammlung, bie praïtifdhen
Steeden bient. ©ie toill alt unb jung ©elegenheit
geben, geiern aïïer Slrt burdh poeiifdje ©aben gu be=
reidhern. ©o finben teir ©ebidhte für grüljling unb
Vfingften, Konfirmation, Karfreitag, Oftern, 2Eut»
tertag, Sluguftfeier unb Vettag, Slïïerfeelen, ©t. Sliï»
lauê, SBeihnadhien, ©plbefter unb Sleujahr. Sludh
hâuêlidhe gefte toerben in reichem SEaße berüdfidhtigt.
©dhriftbeutfch unb Sialeït toedjfeln miteinander ab.
Surch bie SÉitteirïung einer großen S^hl einheimi»
fctjer Sichter ift eine große gûïïe bon Verfen aïïer
2Irt gufammengeïommen. Saê Vudh toirb einem je»
ben einen Sienft tun. Sie Sluêtoaljl ift gubem nach
ftrengen ïûnftlerifdhen ©efidhtêpunïten getroffen teor»
ben. ©o hält fie aud) ernfter Kritit ftanb.

Statfdhläge bon SKeifter §ämmerli,
ber getoerbetätigen ©chtoeigerjugenb getoibmet bon
SBerner Kreb§. 4. Sluflage. 68 ©eiten. Vrofih. gb»
1.50, geb. gr. 3.—

Saê SBerïIein erfdheint in 4. Sluflage bei Vüdjler
u. ©o. in Vera. Sie brei erften Sluftagen tourben
fehr beifâïïig aufgenommen, ©ê hnnbelt fidh in ber
Sat um ein liebeë Vüdjlein, ba§ jebem greube madhen
toirb, ber eê gur §anb nimmt, bor aïïem aber für bie
toerïtâtige gugenb auf Befdjeibenem Vaume eine
gûïïe guter Statfdjläge bietet. @ê ift ein eigentlicher
güljrer auf bem Sebenêtoege jebeê SJlenfchen, ber baê
aufrichtige unb ernfte Veftreben hnt, ettoaê Vecbteê
auê fid) gu machen. Sie Sfterïfprûdje, bie fech§ Ka»
pitel umfaffen (Satïraft, Vfli<hterfûïïung, ©trebfam»
ïeit, Verufêiûdjtigïeit, ©rfolg unb Sebenêïunft), finb
gut getoählt unb für bie djaraïterlidje Vilbung eine
eigentliche gunbgrube. Ser fdhlidhten, aber toert»
boïïen Slrbeit ift eine toeite Verbreitung gu toünfdjen.
©ie toeift in unferer gerfaljrenen Srü «nf bie blei»
benben SBerte beê Sebenê hin.

Hans Schmid: Wallis, ein Wanderbuch. Verlag
von Huber u. Co., Frauenfeld. Preis Fr 7—.

E. E. Die Schilderung, die wir in dieser Nummer
von Evolena veröffentlichen, ist mit freundlicher Ge-
nehmigung des Verlages von Huber u. Co., Frauen-
feig, dem Walliser Wanderbuch von Hans Schmid
entnommen. Wir möchten bei dieser Gelegenheit
nachdrücklich wieder einmal auf das treffliche Reise-
Werk hinweisen. Wer seine Ferien im Wallis ver-
bringen oder eine größere Reise ins Wallis unter-
nehmen will, soll sich zuerst von Hans Schmid anre-
gen lassen. Er ist der ideale Reisebegleiter. Sein
Auge ist scharf, die Beherrschung des Stoffes vor-
bildlich, die Schilderung interessant, von Humor ge-
würzt, der Stil klar und nirgends überschwänglich.
Historische und kulturhistorische Streiflichter beleben
die Darstellung. Augenblicklich schreibt in der Schweiz
niemand so wertvolle Reisebücher, wie Hans Schmid
es getan hat, der ehemalige Redaktor an der Thur-
gauer Zeitung.

Jeremias Gotthelf: Kurt von Koppigen.
Verein für Verbreitung guter Schriften Basel, Nr.
180. Preis SV Rp.

Der Auftakt zum neuen Jahrgang der Guten
Schriften beginnt verheißungsvoll mit einer Erzäh-
lung des ewig jungen Jeremias Gotthelf: Kurt von
Koppigen. Wenn irgendeine Geschichte, so kann ge-
rade die vorliegende den Leser erkennen lassen, was
für einen gewaltigen Schöpfer wir an Gotthelf ha-
ben, und wie es sich lohnt, sich in seine Werke zu ver-
tiefen. Alles ist lebendig und blutwarm, obschon der
Dichter den Leser diesmal in die Zeit der Raubritter
führt. Wie es zur Zeit des Faustrechts in unserm
Lande zuging und aussah, das ist mit einer Ein-
dringlichkeit und Anschaulichkeit dargestellt, daß jeder
mitgerissen wird, der sich dem Zauber des Erzählers
ergibt.

Ein verarmtes, zerfallenes Schlößchen, eine räße,
verbitterte, hochmütige Rittersfrau, ihr Sohn Kurt
und ein alter Knecht, das sind die Bewohner von
Koppigen. Der junge Ritter weiß nicht wohin mit
seiner überschüssigen Kraft und sucht sein Glück
draußen in der Welt. Auf einem alten, gestohlenen
Klepper, in seines Vaters alter Rüstung, unerfahren
und rauflustig, so zieht er aus, und kehrt nach langem
heim als junger Ehemann. Die Ehe des jungen
Paares, das Verhältnis zur bitterbösen Mutter, Ver-
fall und Aufbau, das alles wird uns so lebensnah
gebracht, als ob die Erzählung in unseren Tagen
spielte. Das allgemein Menschliche und Gültige aller
Zeiten ist dem Verfasser wichtig, wichtiger als das
historische Gewand.

Diät bei Erkrankung der Niere und
der Harnwege. Von Prof. Dr. med. Phil. Erwin
Becher, Oberarzt der med. Klinik in Frankfurt a. M.
K. Thienemanns Verlag, Stuttgart S. Fr. 2.—.

Diät für den Privathaushalt war ein Problem,
das durch „Thienemanns billige Diät-Kochbücher"
gelöst ist. In 9 Bändchen, von denen die letzten 4
soeben erschienen sind, hat die ärztliche Leiterin der
Münchener Diätlehrküche, Dr. med. Th. v. Zwehl, zu-
sammen mit ihrer Küchenleiterin E. v. Weizenbeck
Rezepte für Krankenkost zusammengestellt, bei denen
neben der gebotenen Rücksicht auf die Erfordernisse
der Kur der Gedanke maßgebend war, dem Kranken
seine Beschränkung auf eine besondere Diät möglichst
wenig fühlbar zu machen, indem man durch große
Auswahl in Gerichten jedem Geschmack Rechnung
trug. Die genaue Aufstellung von mehrwöchigen Kü-
chenzetteln für alle Tagesmahlzeiten ist von großem
Nutzen. Die Herausgeberin erfreut sich der Unter-
stützung angesehener Kliniker. In der Zusammenfas-
fung von ärztlicher Einführung, Anpassung an den
Familienhaushalt und exakter Berechnung und in ih-

rer übersichtlichen Anordnung stellen diese Diätkoch-
bûcher etwas außerordentlich Praktisches dar und er-
leichtern der Hausfrau ihre schwierige Ausgabe ganz
wesentlich, an Hand der ärztlichen Verordnungen aus
einer beschränkten Zahl von Nahrungsmitteln und
Zubereitungsarten möglichst abwechslungsreiche Diät-
geeichte zusammenzustellen. Die 4 neuen Bändchen
behandeln: Diät bei Erkrankungen der Niere und der
Harnwege (von Prof. Dr. med. Phil. Erwin Becher,
Frankfurt), Fr. 2.—; Diät bei Herzkrankheiten und
Kreislaufstörungen (von Prof. Dr. med. Phil. Erwin
Becher, Frankfurt), Fr. 2.—; Diät für Gichtkranke
(von Prof. Dr. Ad. M. Brogsitter, Berlin), Fr. 1.S0;
Diät bei Rheumatismus, Migräne und anderen
Krankheiten (von Dr. med. Th. v. Zwehl, München),
Fr. 1.60. Diese Diät-Kochbücher sind ein Segen für
die ratlose Hausfrau, eine Wohltat für den Erkrank-
ten.

Rösy von Känel: Der Flug ins Leben.
Buchhandlung der Evangel. Gesellschaft, St. Gallen.
Preis Fr. 2.—.

Eine Jungmädchengeschichte, nach Tatsachen erzählt.
Pia und Anita, die beiden Zwillinge, die früh schon
ihren sangesfrohen Vater verloren, wachsen in ju-
gendlicher Unbesorgtheit in einem Schweizerdorf un-
ter treuer Obhut der sich für sie aufopfernden Mutter
heran. Die Hoffnung, daß nach der Konfirmation
mit den erwachsenen Töchtern Hilfe in die Nähstube
komme, wird der braven Mutter nicht erfüllt. Die
beiden Töchter zieht's in die Ferne. Dem Locken der
nahen Grohstandt Genf können sie nicht widerstehen,
machen sich lustig, lösen sachte die Verbindung mit der
Heimat, bis sie sich die Flügel verbrennen. Das Büch-
lein hinterläßt tiefen Eindruck.

Festliches Jahr. Gedichte zum Vortragen
von Schweizer Dichtern und Dichterinnen. Verlag
Rascher u. Co., Zürich. Preis Fr. 3.80.

E. E. Eine lyrische Sammlung, die praktischen
Zwecken dient. Sie will alt und jung Gelegenheit
geben. Feiern aller Art durch poetische Gaben zu be-
reichern. So finden wir Gedichte für Frühling und
Pfingsten, Konfirmation, Karfreitag, Ostern, Mut-
tertag, Augustfeier und Bettag, Allerseelen, St. Nik-
laus, Weihnachten, Sylvester und Neujahr. Auch
häusliche Feste werden in reichem Maße berücksichtigt.
Schriftdeutsch und Dialekt wechseln miteinander ab.
Durch die Mitwirkung einer großen Zahl einheimi-
scher Dichter ist eine große Fülle von Versen aller
Art zusammengekommen. Das Buch wird einem je-
den einen Dienst tun. Die Auswahl ist zudem nach
strengen künstlerischen Gesichtspunkten getroffen wor-
den. So hält sie auch ernster Kritik stand.

Ratschläge von Meister Hämmerli,
der gewerbetätigen Schweizerjugend gewidmet von
Werner Krebs. 4. Auflage. 63 Seiten. Brosch. Fr.
1.S0, geb. Fr. 3.—

Das Werklein erscheint in 4. Auflage bei Büchler
u. Co. in Bern. Die drei ersten Auflagen wurden
sehr beifällig aufgenommen. Es handelt sich in der
Tat um ein liebes Büchlein, das jedem Freude machen
wird, der es zur Hand nimmt, bor allem aber für die
werktätige Jugend auf bescheidenem Raume eine
Fülle guter Ratschläge bietet. Es ist ein eigentlicher
Führer auf dem Lebenswege jedes Menschen, der das
aufrichtige und ernste Bestreben hat, etwas Rechtes
aus sich zu machen. Die Merksprüche, die sechs Ka-
pitel umfassen (Tatkraft, Pflichterfüllung, Strebsam-
keit, Berufstüchtigkeit, Erfolg und Lebenskunst), sind
gut gewählt und für die charakterliche Bildung eine
eigentliche Fundgrube. Der schlichten, aber wert-
vollen Arbeit ist eine weite Verbreitung zu wünschen.
Sie weist in unserer zerfahrenen Zeit aus die blei-
benden Werte des Lebens hin.
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